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Kreisblatt für den öftücfoen Ceü des RbeitntauhreiTes
^ Expeditionen»Oestricb-ttlinkd ti. Eltville‘

Bezugspreis monatlich1.20 8RL einschließlich
Trägerlohn. Anzeigen: die einspaltige Petit»
zeile 30 Pfennig, die Reklamezeile1.— Mk.
Beilagengebühr nach Uebereinkunft.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter vruL u»L verlsg m Mam etlmt in OertNcv

Fevrespvechsv N». 88 . '

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

Die heutige Nummer umfaßt 2 BLätt er
<6 Seite »).

Hierzu Anterhaltuugsblatt „Planderstübchen"
Rr . 9.

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
L. 1745. Anstelle des verstorbenen Bezirkrschornstein-

fegermeißers Karl Schwank in « üdosheim ist der Schorn¬
steinfegermeister Karl Schwank  jnn . in Rüdesheim zum
Mitglied der Feuervisttationsk,mmissi,nen für die Gemeinden
Aßmannshausen, Aulhausen, Eibingen, Espenschied. Geisen¬
heim, Johannisberg , Lorch, Lorchhausen, Presberg , Ransel,
Rüdesheim, Stephanshansen , Winkel und Wollmerschied vonmir ernannt worden.

Rüdesheim a. Rh., den 15. Februar 1820.
De, kom. iandrat

I . V. :
^_ Stahl.

Bekanntmachung.
Ich habe den dem Verwalter Johann Andreas

kngelmann in Oestrich  unterm 10. Huli 1918 er-
teilten Auftrag zur Wahrnehmung der Geschäfte eines Lokal-
beobachters in Reblausangelegenheiten zurückgezogen.

Cassel, den 6. Februar 1920.
Der Oberpräsident

/ _ __ I . V. : D y e ».
Bekanntmachnng.

L. 482. Infolge Neueinteilung der Bezirke der Schlich,
tungsausschüsseumfaßt der Bezirk des Schlichtungsausschusses
Wiesbaden in Zukunft » reis Wiesbaden-Stadt . Wiesbaden-
, “f ' *"d die besetzten Teile der Kreise Rheingan and
llntertaunus. Die unbesetzten Teile der Kreise Rheingau

schuses Amburg äum CeäivIc be8  SchlichtungSau«.
Me  Erledigung von Arbeitsstreitigkeiten ist der

^ ^ ungsausschuß zuständig, in dessen vezirk die «rbeits-
Rüdesheima. Rh , den 25. Februar 1S20.

Der kom. Landrat,
•l _ I . V. : Stahl.

Betrifft. : Viehzählung am 1. März 1920 . ~~
«iebrü̂ O' A?" L März d». Jrs . findet eine allgemeine
berirk̂ ^ m'*' . ®,e. erforderlichen« ordrucke an Zähl-
geganxen""^ demeindelistrn sind den Gemeinden bereits zu-

aus d̂ N? b' weidung von Rückfragen ersuche ich, die Wähler
die QöF,r? ' ^ t“”9 be* Bestimmungen in der Anweisung für
Au»fE . ^r B. Ziffer 8 bis 11 sinsbesondere betr.
hinzuweisen. " Z- *0)] und IS besonders

Zählungen hat die nicht genügende Be-
zur sJfoVft ^ ^ ^ ^ stimmungen über die Zählungen
wegen b? ^ Strafverfahren gegen« iehhalter
in der K8 Viehbestandes infolge einer Lücke
mußte c*£ de, Viehzählung eingestellt werden
für die ?aher ausdrücklich, di- Bestimmungen
d-re auckT - N °»s Seite 4 de, G-meindeliste, in-beson-

%„ b 6^""bh °"ungder« lnreichefrist genau zu beachten.
14. Januar i* 8 Reichswirtschaftsministers vom

betfSir i CI  S . 49) fallen die Fragen
in ^en billrt Pferde, des Federvieh, und der Kaninchrn
März Viehzählungen in den Monaten
di- Äüri " . September fort, während in der Anweisung für
«‘einbelifte l) £ l ' 5ebrua* 1920 (Rückseite der Ge-
sollen. Da ein-^ ^ .. ""b Federvieh mitgezähl» werden
Orts wegen hJ  ®û Iac“nG dieser Unstimmigkeiten höheren
der Herr Kpn' * * ur̂ en  Zeit nicht mehr möglich war, hat
Münz am0!" ^ 0?! ^ bbnt angeordnet, daß sich die Vieh-
erstrecken hat. ' 3' 19*° °u^ ^ ecbe unb  Federvieh zu

" im «• Rh , den 85. Februar 1920.
Der kom. Landrat
I . V. : Stahl.

higleit anzumeldcn Auch ist es mcyi sannt getan , dag
ein Start einfach die Zmsenzcchlung auf seine Anleihen
einstellt Die neuere Finanzgeschichte kennt allerdings
auch Staatsbankerotte , die tn der Einstellung des ffin-
sendienstes und in der Einsetzung eines Gläubiaer -Äus-
schusses sich „ordnungsgemäß " abwickelten. Dabei koni-
men in der Regel nur die Leute zu Schaden, die die
notleidenden Papiere als Kapitalanlage gekauft haben.
Etwas anderes ist es indessen, wenn Deutschland nicht
nur mit dem Plan eines Staatsbankerotts liebäugelt,
sondern diesen tatsächlich ausführen würde . Tie Kriegs¬
anleihen , sowie die Schatzanweisungen sind —, von ge¬
ringen Beträgen abgesehen, — in Deutschland unterge-
bracht. Sparkassen und Versicherungsanstalten, Hypo-
thekenbanken und gemeinnützige Instituts haben den groß-
ten Teil ihrer flüssigen Mittel in Kriegsanleihen ange-
legt . Ebenso sind die Depots aller Banken bis zum
Rande mit den Schuldpapieren des Reiches gefüllt . Der
Staatsbaukcri 1t würde etwa nicht nur dm Reichtum tref¬
fen, sondern die ganze Wirtschaft. Wird den Krcdiiin-
stituten die Zc-Hiungssähigkeit genommen, so sind die
Folgen unausdenkbar . Zunächst würde kein Unternehmen
mehr in der Lage sein, die jeweils fälligen Löhne ans-
zuzahlen , wenn a !lc Banken ihre Schalter schließen müß-
ten . Sodann würde der Staat selbst ohne Einnahmen
sein, da angesichts des Zusammenbruchs der Wirtschaft
keine Steuern mehr gezahlt werden könnten. Weiter
wurde jede Zufuhr von Rohstoffen und Nahrungsmittel ..:
aus dem Auslande unterbleiben Diese Einfuhr war bis¬
her nur möglich, weil unsere Kreditinstitute sie finanzie¬ren konnten.

So einfach, wie sich viele bei uns den Staatsbankc-
ro <t v erstellen, ist er also nicht. Wer. alle Nebel dadurch,
heilen will , daß er die Kriegsanleihen außer Kurs setzt,
um die Zinsen zu sparen, wird bald merken, daß er
den Teufel mit Beelzebub aüsgetrieben hat.

Aber damit ist die Frage 'des Staatsbankerotts nicht
crichopst. Durch den guten Willen, den Bankerott in
vermeiden , läßt sich die Gefahr nickt bannen . Gewiß,
solange der Staat über die Noienpreffe verfügt , kann
er zu jedem Zahlungstermin so viel neues Papiergeld
drucken, wie zur Zinscnzahlung erforderlich ist. Nur hat
das den Nachteil, daß der Papicrgeldumlauf immer

Er beträgt gegenwärtig bereits übe,
50 Milliarden Mark Wenn diese Form der „Geldschöp.
sung " beibcbalicn wird , so wird der Geldumlauf in ob-
sehl -.r r Zeit auf GO—70 Milliarden Mark steigen Das
bedeutet aber auch weitere Entwertung des Geldes,
ohne daß Löhne und Gehälter damit Schritt zu hasten
vermögen . Zu diesem Verfahren ist aber der Staat ge¬
zwungen , solange und soweit er ans der Wirtschaft nicht
soviel an Steuern zieht, wie er zur ordnungsmäßigen
Deckung seines Bedarfs nötig hat . Papiergcldsckövfung
ist keme Kapiigstchöpmng, sondern nur die Zerstörung
des Währungsshstems . Tritt diese Z .rstönm^ ein, so
fehlt es an crnem Tauschmittel. Waren können nur ae
acn Waren getauscht werden. Ter Arbeiter, der nichts
hat a .§ ferne Arbeitskraft , wird am schwersten dadurch
gctroisen . Der Staatsbankeroit in den schlimmsten For-
men tritt aber ein, sobald die Vermehrung von Papi >-r-
geld die Grenz - der Aufnahmefähigkeit überschreiiet. Diese
Grenze ist fast schon erreicht. Nur Verdoppelung der Ar.
beitsmergie und damit Schaffung wirklicher Werte kann
uns vor diesem Verhängnis bewahren.

t Staatsbankerott.
tytomfn den Staatsbankeeott wird desto mehr ae-

weniger f-ste Begriffe sieb mit ' hm veebm-
mntiL ' T ' V 1’!" der Staatsbankcrott mit äuße-

5'Ur> kann Zusammenhang gebracht,
""ch'te Am Zaerm^ ^ wie ein Privatmann aus das

Amtsgericht gehen, um dort seine Zahlungsuusä.

Wie Schäden dsr Landwirtschaft-
, ^ .dcn letzten Jahren vor dem Kriege hatte die deut-

l$ !v (SrjeucTung eine außerordentliche
die Inanspruchnahme der

Booenffache für die Nahrungsmllielerzeuguna betrifft
"ur von Belgien , und was die Höhe dcr Ernteerträge
auf die Flächeneinheit anbelangt , nur von Belgien und
Holland ubertroffen . Wenn man die in Deutschland zu
ernährende Bevölkerung auf eüva 68 Millionen annimn -t.
so wurden aus eigener Erzeugung etwa 56—58 Acillio'
nen ernährt . Von den 190 Menschen, die in Deutschland
auf das Onaoratkilometer landwirtschaftlich benutzter,
flache enifrelen lebten somit 150 aus eigener Erzeuauna
K ^- .̂ uaürung eines Menschen genügt eine landwirt-
schaftlich genutzte Flache von durchschnittlich zwei DrittelHektar

Während die pflanzliche Nahrmig der Menschen in
d: r iuptsache im Jnlande gewonnen wurde, stamntte
■JJ. crheolichcr Terl der Nahrung tierischen Ursprungs
(Vieh und Misch ) aus dem Ausland Zwar war die
Enia° aie  ® inJubt  von Nahrungsmitteln tieriscken Ur-
siruna » nur gering . Desto mehr aber waren wir von
der Einfuhr ausland -scker Futtermittel abhängig darauf
beruhte ein großer Teil unserer starken Schweinemast^

ents ammien 50 Prozent unseres Verbraucks an
M ^ . uud Molkcreierzeugniffen, 33 Prozent der Erzeilg-
Nlffe der Geflügelhaltung aus dem Auslande

Die' - hohe Leistnngsfäbigkell der deutschen Land-
-rtschaft kam nicht etwa dah.r , daß der deutsche Boden

bas Klima besonoers günstige Vorbedingungen schn-
wurde pe nur durch eine ausgedehnte und

zweck»,ästige Anwendung von Kapital und Arbeit möa-
ich. Der Zusammenhang zwischen der Höh- d' s Ar-

beiis - und Kapitalsauswandes zeigt, daß in kulturell
hockfftehenden Staaten die landwirischastlichenRob-a t äg!
" w- llgehendem Maße von den natürlichen Verhäitnis-

l ei* unabhängig gemacht werden können und daß bei
ber Ertragssteigerung dem Aufwande von Kapital und
Rrae .t eine ausschlaggebende Rolle zusällt. Anderseits

j ucgt jcoocy yrertn zur uns yeme etne arokp
- Wenn nämlich bei Eintritt von wirtschaftlichen Erlchütte-
- saugen Arbeit und Kapi al nicht mehr in dem bisherig -n
z Maße aufgewandt werden können, müssm auch die Ern-
? l en  l ” .tbrcni  Ertrage sinken. Das geschah bei uns durck
- den Kneg ûnv die Revolution ; der Friedensveriraa bit
^ machen ^ ^ "b'gungen des Krieges noch weiter dauern

Im Frühjahr 1919 hat das deutsche Rcichsernäü-
nmgsmlNlflcrmm in einer Denkschrift die ' Schädiqunaei
unserer Landwirtschaft im Kriege und in den folgmden
fünf Frredensiahren auf 79,5 Milliarden Mark bereck>
net . Der Verlust am Viehbestand (Stückzabwer --
mmderung und Qualitätsrückgang ) ist auf 8 3 Milliar-
oen berechnet Dazu kommen die Kriegsvcrluste'der FleiM-
..rzeugung mit einem Jahresverlust von 4 3 Willi

Sl «f« » « lüfte ,-L M flrt ÄS
,<. .ne vlte Hohe wieder erreicht haben wird . Dir Sckädi-
gungcn dieser Nachkriegszeit setzt die Denkschrift auf h
wa 15,3 Milliarden Mark an Somll -r^ive ' ft
den^und ^i^ v ber Fleffcherzeugung von 32 Mllia"

"" b ' » der von der ^ utterungsnot besonders b troi-
jenen Milcherzeugung von 17,4 Milliarden Mark

Dem stellt sich die Wer 'vermwd?ruZ des Bodens
zur Seite , die aus der Verarmung der Boden „̂„ 1 " .
ralischen Nährstoffen und an organischer Substzrnr fr,w."

“ WimftatuLfc.

6ti bra~ ä
ist d .e Äckerkultur eines Staates von einer

Katastrophe be.roffsen worden, wie sie sich in diesen flrib-len ausdruckt . Der Dreitziaiäbriae <SriL *u? l)
tbt  ? £rbeefrunÖ der Produktion größtm Stils mUsich, aber die gesamte Bodenkultur befand ück

noch nicht entfernt aus dcr künstlich emporg-ir ebenm Lö ä
wie in den letzten Fiicdenssahren . S-^ eoenm Hoh^

! kommen noch die geforderten GebietLabtretnn
gen ; diese Landesteüe (außer Elsaß-Lothringen und d!mSaargebiet ) nährten Nicht nur ihre 71/ Wirrinn̂ « k *?
wohner , sondern außerdem noch 5,7 Mil wnm aus %Z
" &n 3en SRetcS Ihr Brotgetceideüberschuß könntk den
.̂ onaisbedarf des ganzen Reiches, ihr Fleische und Kar-
toiwmberschuß sogar mehr als ein Mönatsbed^nk v»

Ferner sind in Rechnunĝ zu ^Um  bf e Äm
gen von Vieh und BetriebsmillelnandcnN ^ ^
ungünstigen Bedungen unserer Zo lv- hälmE ^n^ i
zu sprechen von der Minderung «n Arbests' räfOn S
L äw “ unb

'St SSr
fäfttSSÄ iftÄscga ä
Sorge zu widmen . Zumal wir liier U b
dcr in Rohstoffen und Warenabsatz vom Ausllnv -^ n^
-bh - nglgm Jndlrsttie , m, „ H-n E -b-n - S

Vrozetz Grzberger—Helffertch.
^ , Berlin,  25 . Febr.

^vbung weiterer Zeugen wird von den Pro-
Erzberger wünscht das Zeug¬nis des Reichskanzlers und des Reichsernäbiuna^rnini.

sters darüber , daß er bei den Waffensiillstaudsverhand-
'(vgen m der Frage cher Auslieferung der Handelsflotte

nicht eigenmächtig vorgeganaen sei. HMerick
gleichen Thema das Zeugnis des Tirestor/des ' Rord-
deutjchen Llohd an . Er wünscht auch die Vernehmung
der Abgg . Hilgenberg und Rießer, dte bekunden sollen
rtrf* -,lC  s C m etaant ; Äußerung Erzbetzgers über Helffe-
mtii  SÄÄS *“ emt**- *«»

Hierauf wird das Thema der Kapitalver-
s ch i e b u n g e n weiter erörtert. Erzbergcr gib,, hie'--
zu eme längere Erklärung ab. in dcr er aus die Schwei¬
zer Reffe seiner Familie eingeht und ausführt'

' "Es ist eigentlich eine starke Zumutung, wenn ich'
über ^ amil enangelegenheiten im Gerichtssaal reden
soll . Im Oktober,1918 wurde ich aus einer Kabinctis-
sttzimg herausgerusen , und es wurde mir mitgctfflt
mein Sohn wäre so schwer erkrankt, daß ich sosort' ab-
reisen mußte , wenn . j ihn noch einmal sehen wollte

. reiste ab , fand ni.incn Sohn im St .rüen und meine
Frau und älteste Tochter ebcnfalfs schwer krank -r-ie
Ge,lesenden schickte ick dann in die Schweiz"
, D o r s : Haben Sie zu diesem Zweck Geld dorthin

gesandt ? — Erz  b erg er:  Ich habe etwa 4000 Fr.
nach der Schwerz gesandt und dafür die Genehmigung
der Reichabank erhalten . Ich habe auch als Chef der
Propaganda Geld nach der Schweiz csandt In der
Schweiz wurde durch Helfferich in geradezu skandalöser
Werse MatcriaR ' gegen mich g-sammelt. Mir wurde so¬
gar berichtet es seien 1 Millionen Franken für d esen
Zweck in einer Bank niedergclegt. — Helfferich:
Das ist Klatsch und Tratsch. Aber hat dcr Herr Neben¬
kläger nicht im amtlichen Gepäck des Auswärtigen Aruts
Gelder nach der Schweiz gebracht? — Erzberg  e/l:
Das geschah für politische Zwecke im Einverständnis mit
dem Auswärtigen Amt durch Kuriere. — Helfferich:
Haben Di . nicht auch in Oo'terrcich ein Bankkonto an-
g .l .gt ? — E r z b c r g e r : Auch aus pol tischen Grün¬
den als Chef dcr Propaganda . — Helfferich:  Wa¬
ren das altes Reichsgelder? — Erzberger:  Zum
Größten Teil ja , aber cs bcsandcn sich darunter auch



Privatgeiser, Die zur Ltutzung s :s Deutschtums im Aus¬
land zur Verfügung gestellt wurden.

Die Debatte streift dann wieder das politische Ge¬
bietbiet. Helfferich macht dem Nebenkläger zum Vorwurff
er habe das Petroleummonopol zu Fall gebracht und
Herr Riedemann, der Vertreter der Standard Oil Com¬
pany, habe sich dafür in klingender Münze erkenntlich ge¬
zeigt. Erzberger  erklärt, daß er daraus keinen Vor¬
teil gezogen habe. Zur Frage der Ausstellung von Rei-
feausweifen vernimmt das Gericht noch einige Zeugen,
doch wird dadurch keine Klarheit darüber geschaffen, ob
Erzberger selbst diese Ausweise unterschrieben hat oder
nicht. — Beim Thema: Politische Informationen an
Getchäftssreunden richtet Helfferich an Erzberger die Frage:
Haben Sie dem Kommerzienrat Berger kurz vor der
Revolution gesagt, er solle sein Kapital ins Ausland
bringen? — Erzberger:  Es ist möglich, daß ich
ihm geraten habe, rechtzeitig Geld für die Anschaffung
von Rohstoffen ins Ausland zu bringen. Dann wird
noch einmal die Teilnahme Erzbergers an Gastereien be¬
rührt. Der Vorsitzende schneidet dieses Thema mit dem
Bemerken ab, daß durch persönliche Spitzen die Verhand¬
lungen nicht gefördert würden.

Zum Schluß wird der Aktendiebstahl im Deutsche,t
Flottenverein erörtert. Erzberger  erklärt hierzu,
daß er von einem Diebstahl des ihm zugctragenen Mate¬
rials nichts gewußt habe. — Die Verhandlungen wer¬
den morgen fortgesetzt.

*
Nach einer Meldung der „Köln. Volksztg." aus Ber¬

lin hat das Zentrum in der Erzberger-Angelegenheit bis¬
her noch nicht Stellung genommen, doch wird das in den
nächsten Tagen zweifellos geschehen.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Fahrplan »* end ertragen.

X Vom1. März ds. Ir . ab trete» für die Arbeiter¬
beförderung folgende Ae«d»run, »n ein:
T.(W.) 1107 Oestrich-Winkel ab 6 50 vorm, fährt bis ?orch.

Lorch an 7.30 vorm.
T.(W.) 1124 kvmmt von Lorch. Lorch ab 7.40 vorm.

Oestrich-Winkel ab *.30 vorm, direkt Mainz H.
Mainz H. an 9.23 v»rm.

Pz. 1011 wird Werktag» bis Lorch durchgeführt. Oestrich-
Winkel ab 3.01 nachm. Lorch an 4 1» nachm. '

Pz.(W.) 1010  beginnt in Lorch, a» 5.12 nachm. Oestrich-
Winkel ab <5.12 nachm. Wiesbaden an 7.03 abends.

(W.) bedeutet werktags.
Turnverein Oestrich.

h Oestrich,  27 . Febr. Der hiesige Turnverein hat |
in seine, gestrigen Versammlung beschlossen, neben eifrigem-j
Turnen, das von durchschnittlich über 40 Turnern besucht:
wird, an komme»den Sonntagen die Turvspiele zu beginnen. j
Die neu gegründete Altersriege hält Mittw»chs ihren Turn- '
abend. Gleichzeitig sind mehrere Ducnfahrten und Btan-
derungen an den Srnntagen vorgesehen. Außerordentlich
stark ist die Beteiligung der Jugend an den Turnübungen,
ihre sportliche Ausbildung liegt in bewährten Händen und
schreitet rasch Vorwärts, sodaß ein großer Teil sich bald j
z,m friedlichen Wettkampf um den schlichten Eiche«kranz
heranwagen kann.

Kaufmännischer Verein.
£ Oestrich - Winkel,  28 . Febr. I « Kaufmän¬

nischen Herein Mittel-Rheingau wird am Freitag, den *. j
«ärz , abends «‘/* Uhr, im „Deutschen Haus" zu Geisen- '
heim Herr Sanitär»rat Dr. med. Fulda,  Frankfurt a. M., j
einen Vortrag über „Suggestion und Hypnotismus" halten :
unter gleichzeitiger Norführun, von Experimenten. Die j
Anschauungen über gewisse Fragen des Seelenlebens, die j
drr VortragStitel andeutet, sind noch immer i« Publikumj
recht verworren, die Wahrhaftigkeit der Erscheinungen wird
svgar noch immer da und dort bestritten, ungeachtet einer
Fülle beweisender Fvrschergehmffe und trotz der praktischenj
Erfolg«, di« in der Heilkunde damit erzielt wurden. Der j
Vortragende will versuchen, die Gründe für die verschiedenen
Bewertungen an Hand natnrwissenschaftlicherGedankengänge,
losgelöst von jeder Mystik, darzulegen und den Stoff in
gemeinverständliche, Weise sd weit zu erklüre», als es der¬
zeit möglich ist. Im Anschlußa» den Vvrtrag soll eine
Reihe von Experimenten au» dem einschlägigen Gebiet jene
merkwürdige» Kräfte dem Zuhürer sinnfällig vor Augen
führen u»d ihn überzeuge».

Zur Zentrumsversammlung.
S Winkel, »7. Febr. Am Mittwoch, den 25. ds».

MtS. sprach in öffentlicher Zentrumsrersammlungim Saale j
Rrsee hier Her» Pfarrer Blum  aus Gernsheim über das t
Thema Kommunalpolitik. Der Redner verbreitete sich aber
hauptsächlich über die Konfessionsschule und glaubte darlegen
z» müssen, daß auch hier in Winkel die Konfessionsschule zu
fordern sei Nach der neuen ReichSversassung können zwar "
die Einwrhnev die Konfesstousschule verlangen, sie müssen
es aber nicht. Bon kath. kirchlicher Seite wird eS gern
gesehen, wenn die Konfessivnsschule» kommen, jedoch sagt
auch da»neue Kirchengesetz, daß die Stmultanschulen geduldet
werden können. Besondere Vorteile wußte der Redner
für die Einführung der Konfessionsschulenicht anzuführen,
glaubt« allerdings auch nicht, daß sie zur Verschärfung dr,
konfessionellen Gegenstände führen würde. Dem müssen die
Erfahrungen, die man in Gegenden mit Konfessionsschulen
-gemacht hat, entgegeugehalten werden. Eis zum Verlassen
der Schule befehdet sich die Schuljugend der verschiedener
Konfessionen auf» Heftigste, erst wenn daS Lebe» -sie gemein¬
sam vor seinen Arbeitswagen spannt, schwindet der Gegensatz
mehr »der weniger. Da fragt man sich, weswegen sollte
die hiesige Einwohnerschaft, die die besten Erfahrungen mit
der Simulta»schule gemacht h«t — ihre Kinder find stet»
gut christlich erzogen worden — von dieser bewährten
Einrichtung abgehen? Der Herr Redner sprach von der
Nächstenliebe, die aber fordert » uldsamkeit ynd predigt
nicht den K«mpf unterein«nder. Hier wäre es wohl besser
gewesru, von dem Worte der Schrist zu reden: „Liebet
Euch untereinander, gleich wie ich euch geliebt habe".
Deshalb überleget wohl und fragt immer wieder ob ein
Grund vorliegt, von einem altbewährten Schulsystem
abzugehen.

Hinmeis.
Eltville,  28 Febr. In der heute abend 7'/,

Uhr im „Hvtel Reisenbach" stattfindenden Versammlung der

Deutschnationale » Bolkspartei  wird Herr
W ep p , n - Wiesbaden eiueu hochinteressantenBortrag über
„Deutschland» Not u»d Errettung" halten. (Näheres siehe
Anzeige).-

Deutsche» Turne».
h Rüde » heim  a . Rh,  2 ?. Febr. Der diesjährige

außervrdentliche Tauturntag de» Durngaues , Eüd>Rasi»u"
findet am Sonntag, den 21. März bahier, morgen» 1» Uhr
statt. Mehrere sehr wichtige Punkte stehen ans be» Lage»-
»rbnung, so l>ie Aufnahme ber Wiesbadener Turnerschaft
(Turnverein, Männerturuvereiu, Turngesellschaft und Gym¬
nasial-Turnverein Wiesbaden) in den Sau . Der Ausschuß
wirb auf einen Sauspielwart und PresseauSschuß erweitert,
außerdem werden verschiedene Aenderungen in den Gan-
satzungen vorgenommen. — Nachmittag» findet uw 1 Uhr
der große ordentliche Gauturntag statt. Mit dem Beitritt
der Wiesbadener Lurnerschaft zu dem Gau „Güd-Rassau"
wird sich die . gemeinsam zur Zeit recht eifrig betriebene
Tätigkeit de» deutschen Turners zu immer größerer Blüte
entfalten. Turnen unb Spiel werden «uf̂ hvher Bahn
wandeln. Als echte Nassauer kurngenossen, die vor Jahren
schon einmal gemeinsame Arbeit geleistet, werden die Wies¬
badener unb rheingauer Jünger Jahn » die frisch-fr»hlich«
Blüte ber Turrerei zur edlen Frucht entfalten lassen. All¬
seits wird die Verschmelzung de» beiden Gaue begrüßt.

Zur Viehabliesernng.
K.-A. RüdeSheim  a . Rh, »7 Febr. Bezüglich der

Bezahlung der für die in Ausführung des Frieden»vrrtrages
abzuliefernben Pferde, Kühe, Liegen und Schafs zu zahlende»
Preise gehen falsche Gerüchte um. ES wird von durchaus
unzureichenden geringen Preisen gesprochen. Zur Beruhigung
ber betroffenen Landwirt« und Tierhalter könne» wir Mit¬
teilen, daß diese Gerüchte der Begründung entbehre». Die
von der Reichtregierung festgesetzten Ankaufspreise sind erst
iu letzter Zeit um 20' /, erhöht worden, so daß jetzt aus-
reichende Entschädigungen gezahlt werden ktnnen. Ob
allerdings die Zahlung der am Tage ber Ablieferung fest¬
stehenden Marktpreise möglich sei» wird, kann jetzt noch Nicht
«it Bestimmtheit gesagt werden, weil die Hiehpeeise gerade
jetzt dauernd steigen.

Hinweis.
- - Auf die im heutigen Blatts enthaltene Anzeige ber

Städtischen Sparkasse in Biebrich  weisen wir
besonders hin mit dem Bemerken, daß hinsichtlich der
Kassenstunden  eine Aenderung «ingetreten, ist die
Interessenten gep. beachten wolle».

Aufgefangen.
* I » voriger Nummer wurde, wie berichtet, ein v»,

einem Weinlokal in Wiesbade« iu ber Webergasse stehendes
Aut» kurzerhand angekurbelf und in wildem Temp» abge¬
fahren. Der unbefugte Fahver wurde gestern, wie das
,W. T." meldet, mit dem wertvoüen Vehikel in Saarbrücken
aufgefavgen.

Zucklerdiebstahl.
* K r e u z n a ch, 24. Febr. 100 Zentner Zucke» sind

vor einigen Wochen beim Ausladen von Kommunalverbands-
zucker auf der Eisenbahnstation Kreuznach spurlos verschwunden.
Die gerichtliche Untersuchung wurde eingestellt, weil sich nicht
feststellen ließ, wer den Zucker gestohlen hat.

i Wucher mit Wein.

* Aus de » Pfalz,  26 . Febr. Die Winzergenoßen-
schüft Hambach veranstaltete dieser Tage eine Kostprvbe, um
ihre Weine vorteilhaft an den Mann zu bringen. Trotzdem
Eintritt»geld von 10 Mk. erhvben wurde, fanden sich dvch
mehr als 300 Liebhaber ein. Anderen Tages fand das
Ausgebot der Weine statt, 22 Rumwern mit insgesamt
10»000 Liter. Hersteigerungen sind bekanntlich verboten,
man wußte aber doch dieser Wucherverordnung ein Schnipp-
chen zu schlagen. Man spielte einfach„stumme Jule ", da»
heißt, e» wurden bei jeder Nummer vvn den Interessenten
Zettelchen geschrieben und dann eingesawmelt. Bei der
Durchsicht der Zettel ergab sich dann, wer das Höchstgebot
gemacht.

Große Diebstähle.
* Frankfurt  a . M,  37 . Febr. In der letzten

Nacht wurden hier mehrere besonders schwere Diebstähle
auSgeführt. Man stahl in der Mainzer Landstraße für
150 000 Mk. Lederwaren, in der Kronprinzenstraße für
50000 Mk. Butter, aus zwei Geschäften der vergerstraße
für 20080 bezw. 15 000 Mk. Leben»mittel und in der
Kronprinzeustraße für 100 000 Mk. Gemälde.

Ein teurer Baum.
* Dahlheim (Kreis Büren), 28. Febr. I » dem

hiesigen Staats -Oberförstereirevie» wurde in diesem Winter
die sogenannte Königreiche gefällt. Der prächtige B»um
hatte astfrei einen Kubikinhalt von über 10 Meter Festmetern
unb trachte einen Erlö» vom 2t 000 Mk., . ein wohl ver¬
einzelt dastehender Ergebnis.

Die neue Erhöhung der Postgebühre».
* Berlin,  27 . Febr. Wie wir erfahre», soll die

neue Erhöhung der Postgebühre» frühestens i» ei»em
halbenJahre  in Kraft trete». SS ist nicht beabsichtigt,
die neue Vorlage mit Beschleunigung einzubringen und zu
veradschieden. Di« Vorberatungen beginnen jetzt erst und
werden »vch einige Zeit in Anspruch nehme».

Hilfe nur Amerika.
* N e » y o r k, 27. Febr. Die „Kölnische Bolkrzeitnng'

veröffentlicht einen längeren Bericht über die amerikanische
Hilfe für Deutschland. Am Schluffe wird erklärt, daß die
amerikanische Hilfe n»nweh» schnell und reichlich kommen
werde.

Holland und die Rheinpolitik.
* Die „Nieuwe Rotterdam'sche Courant" führt aus,

daß Frankreichs Absichten » uf den Rhein
als deutsche Grenze immer deutlicher würde». Diese Tat¬
sache sei für ga«z Eu»opa, besonders für die Rheinstaaten,
wie z. 8 . Hvlland,  von äußerster Wichtigkeit. Beach.
tenswert sei bi« Ausführung des „Manchester Guardian",
daß de, Frieden»vertrag den Verbündeten , ar nicht das
Recht auf ihre Maßnahmen gebe, die Millerand jetzt geltend
mache.

Was und wie die Holländer Kaufen.
* Kleve, »0 . Febr. Ein Holländer kaufte, s» wird

glaubwndig berichtet, hier ein Fahrrad  für 140* Mk.,
für das er in Holland „wit op die vierdüsend Mark" hätte

zahlen müssen. Ein anderer hat sich in Kleve von eine»,
Deutschen einen Anzug  kaufe» lassen, den er mit 10Sg
Mk. gleich»«,«6 Gulden gleich 45,*3 Mk. Friedenswert (das
Komma steht an der richtigen Stelle !) bezahlt hat. Auch
Eier  wanderq reichlich»ach Holland, wo sie mit 2.00 biz
3 Mk. gleich 7,5 bi» 9 Cents gleich 13,7* bis 15.30 Pfg.
Friedenswert bezahlt werden. Morgen wird übrigens eine
große Kundgebung gegen den holländischen Ausverkauf hier
stattflnden, zu de« der komm. Landrat Regierungsrat Eich
alle Berufe «nd Stände eingeladen hat.

Weinzeitung.
+ Forst (Rheinpfalz), 19. Febr. Ein ähnlicher Fall

von Weinverkauf wie i» Hambach scheint es auch hier gebe«
zu wollen. Bei dem Bürgermeister Spindler fand eine
'Weinprobe statt, zu de» nur eigens geladene Fachmänner
Zutritt hatten. Zur Probe standen 9000 Flaschen1*l7er
und 400 Liter 1»l0er aus den besten Lagen. Die Wein-
abgabe durch Ausschreibung scheiut sich immer mehr ei»,
zubürgern. _ ff

Verantwortlich: Ada«  Etieun «, Oestrich»

von und nach allen Plätzen der Welt
> übernimmt ;'

crthold Jacoby
Jflfdcriassnng Vfiesbad« : Dotzhsimcrstr. 57.

Telephone ; 550 und 4010.
, Stammhaus : Hamburg.

Niederlassungen : Wien . Paris . London*
New -York . Wiesbaden.

Einlagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen.

nutz- und
Brennftolz-Uemeigerung.

Um MitlwsK, den io. MSrr,
vormittags 10 Uhr avfangenst,

werden im hiesigen Gemeindewald Distrikt S Wiesenwald
an Ort und Stelle versteigert:

16* Fichtenstämme 87,77 Fstm.,
1*2 Stangen I. Klaffe,
244 „ II . „
557 „ III . „
132 „ IV. „
193 „ V. „
200 „ VI. „
90 Rm. Eichcnkriüppel,
43 „ Buchenknüppel,
90 „ ReiserknüppelI. Klaffe.

Mittelheim, den 27. Februar 1»20.
Der Bürgermeister:

. Dnsting.

Gttter-UerpacMung.
Die Hertz 'sche Gntsverwnltnng Winkel , Weiß-

mühle, verpachtet gegen Mejstgebot am

vonnemsg. den4. miirr, !
2 Uhr nachmittag»,

mehrere Morgen Aikerland in kleineren Stücke».
Die Pachtbediugnngenwerden vor der Berpachturz

bekannt gemacht. '■
Da» Pachtgeld ist zur Hälfte gleich dar zu bezahlen-

11X8X1
Wir haben Sonntag und Donuetsts-

je einen großen Transport ostpreußischer

hochtragender

Aühs  und Rind er
zum Verkaufe stehen.

Karlu. Mur Mn.
$d)ier$tein am Rhein.

Telephon 235. Telcphrn 23ö
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Samstag, M  6- märz 1 3r$-
vormittags 9 Uhr anfangend,

im -all <artener « emeiudewald Distrikt „Eschen-
*r . »2 und 8« :

Tg «tück rottannene Stämme vo« 290  Fest « eter
** „ Stange « I. II . u. III . Klasse

^ 46  Rm . vbfallbrennholz z«, Versteigerung.
Der Anfang wird im Distrikt 2, gemacht.

Hallgarte«, den 26. stebrnar 192» .
Der Bürgermeister:

Dietrich.

Öiiter-Uwffeigsrung.
Wontcrg , öen  1 . Wcir -z,

„ »mittags 11 Uhr,

läßt Jakob « runde ! seine
Weinberge,

gelegen im: Pflänzer, Heibeborn, Bechtolsdeich, Secker-
° gaffe und eine Wiese in de» Eich aus dem Rathnuse

unter günstigen Bedingungen zum Berkanfe ausbieten.

Anschließend an obige Versteigerung läßt Ioh . Bapt.
Wagner seine Weinberge, gelegen in de, Kinse»gaffe,
Rummesgaffe und PflSuzer ebenfalls ; mji Verkauf «uS-
bieten.

Oestrich, den 28. stebruar 1120.

Wir zahlen von heute ab für gute ge¬
brauchte

SektfUsdten
per Stücf Mk. 2 _

Maldecku. Co , Eltville cr. Rh.
Schwalbacherstraße 56/58

— -

Frische Sendung

Läufer und ferlrel
find angekommen bei

Uh . Gv- Ihäusei -,
b._ __ Hattenheim am Rhein.

Deutschnationaie Volkspcrrtei.
-»s Areisverein Rheingau . &*-

Eamstag, den 2«. Februar b» Ir «., abends 7 /̂ , Uhr:

Deffentliche Wevsammlung
m »Hotel Reisenbach" zu Eltville.

1J  ortrag
baten übê ê en’ ^eschästsführe» der Partei in Wies-
^ «Deutschlands höchste Not und Errettung ".

[ ha« 6‘tten u“ zahlreichen Besuch, auch die Beteiligung
b»n Frauen ist sehr erwünscht. -

iKont«sc» Der Vorstand:
l ^ " sen, Forstrar» ». « aeß, Frau Anna Schorkopf,

Rechtsanwalt Lang , Oberst Zühlrdorff.

Dtatt Karten.

Acrnkfclgung.
licheüberaus  zahlreichen Beweise Herz-
»û « Zunahme beim Hinscheide« meiner Herzens-

' » Tochter und unserer lieben Schwefle»

lllergamfte ZchSuledrr,
uni-?.«' hiermit allen Freunden und Bekannten
ban̂ ^ herzlichsten Dank aus . Ganz besonders
bc«,' bem  Verlag , den Angestellten und
Vlters. Rheinischen VolkSzeitung. den
»rauend unb «ltersgenoffen . dem Winkele»
fü, di- ^ ^ erhebenden Gcabgesaug, sowie
spenden zahlreichen Krnnz« «nd Blumen«

Die tieftrnueruden Hinterbliebenen:

| / flleys Schönleberu. Kinder.
^Öinftel, den 2T Februar 1»20.

SLciöt . ^ paräafTe
Mebrich.

Fernsprecher

Rr 50

Biebrich.

PostscheckkontoD.
Frankfurta.M.

Nr. 3820.

mündelsicher

Tägliche Verzinsuug

Strengste Derschmiegeuheit.

Knsseulo '. nl:
Biebrich , Rathausstraße 59.

Kassen stunden:
von 8V* bis l» 1/, Uhr vormittags täglich

8 bis 4 Uhr nachmittags
außer Mittwochs und Samstag ».

Codes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen^

meinen lieben hoffnungsvollen Sohn, unseren 1
guten Bruder , Enkel , Neffen und Vetter

Josef Kaspai Weis
nach längerem mit grosser Geduld ertragenem
Leiden , öfters gestärkt durch den Empfang
der hl. Sakramente , im 20. Lebensjahre heute
nacht 2 Uhr zu sich in die Ewigkeit abrurufen.

Oestrich , Wiesbaden und Gau -Alg ^sheim,
den 27. Februar 1920.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Weis und Kinder.

Die Beerdigung findet statt am Montag nachmittag
um 4 Uhr, das Seelenamt am Dienstag morgen.

i

Godes -Anzeige.
Pott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine

inriigstgeliebte vattin , unsere liebe, gute Mutter,
Tochter , Schwester, Schwägerin und Tante §

Tran0 i$<M BrÜM,
geb. Wagner,

heute abend 9 Uhr , zu sich in die Ewigkeit aizu-
rufen . Sie starb nach kurzem schwerem Leiden,
versehen « it den hi. Sterbesakramenten i« 22
Lebensjahre.

Am stille Teilnahme bitten
Vir lranersärti KMüebem

Oestrich, den 26. Februar 1910.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 29. Februar,

nachmittags 3 Uhr statt, die feierlichen Exequien
werden am Mittwoch früh 6*/t Uh , abgehalten. I
Von Dienstag ab prima

Oldinlinrgflr Firkil
zu Hasen bei

Wilhelm Sudhoff, Schweinehandlg.,
Winkel , Hauptstraße 24. Telephon 11».

Mehrere hochträchtige j «nge

Fahrkühe
zu verkaufen.

€■11 Balgarte» in Pakei am»bei».

Statt Karte «.

Danksagung.
Für die aufrichtige Teilnahme an dem Hin¬

scheiden unserer herzensguten Tochter, Schwester,
Schwägerin , Nichte und Kusine, meiner lieben, un«
vergeßlichen Bra «t

Christine WiwUlf
sagen wir Allen, auch für die zahlreichen Kranz¬
spenden unseren innigsten Dank.

Di* trauerndes Kinterbliebeses.
Hattenheim (Rheingau), Barmen,

80. Februar 1»20.

Sucbi zu kaufen:
1 Elektromotor,
1 Bohrmaschine,
1 Amboß,
1 Schraubstock,
1 kl. Transmission,

Länge 3 Meter,
sowie Fahr - u. Motorräder,
wen« auch reparat «rb»dürftig.

Ferne » :
Motor - u»d Fahrradteile,
Decken, Gchläuche unb sonstige

Werkzeuge.
Auto-Reparatur -Werkstätte u.

Vulkanistrr -Anstalt
Albert Lebert,

Erbach -Mhg , Hauptstraße 19.

Stenotypistin
zur Aushrie für halbe oder
auch für einige ganze Tage
in der Woche bei Mittags-
beköstigung gesucht.

Kiedrich, Waidstraße 85.

2 gut erhaltene

Wcköev
mit eiserner Achse, sowie ei«
junger

Wol 'fsyunö,
l ' / , Jahr , sehr wachsam, ver¬
kauft

Adam Kilian , Winkel,
Hauptstraße 13S.

Für Ksnürmation
und Homaunion

empfehle stets mein Spe¬
zialgeschäft für

SchmuckiacIiiD
mit gut eingerichteter

Goldschmiedewerkstatt.
M . Heil , Mainz,

sttvsengasse b.
Tranringe «ach Maß.

WeingrSna Fässer
300 — 12uO Ltr . haltend lausen
zu Mk. 1.40 p. Ltr . Inhalt.

Offerten unter F . T . 14 830
A . an
Ala —Haasenstei« «. Vogler,

Frankfurt a. M.

Wir empfehlen:
Sparfslpflanztn

1- und Sjährige Airsen
Saat Wefschhora

echtes badische»,
Dickwurz tanke!»

i« allen Sorten
LstliMe. DiutschkleeIMh&ti  Kl«

Saat-Wicken*».-Crbsin
Znverl. Gemüstsaaitn

Bltttn̂asamerdea
in größter Auswahl.

Sttis»HKohr,
Samenhandlung,

Mainz, am Theater
a» Juli Schöfferstraße 11

am Höschen.
>NBd

Liierenden
et» a 10 Ctr., hat abzugeben.

Nähere»
Winkel » Bergstraße 4.

Einige kräftige

irbeitrr
gesucht.

Schwa lbacherstraße 51/18.

StbSaer stab».
19er Brut zu verkaufen oder
gegen ein Legehuhn zu »er-
rauschen.

Mo, sagt bie Expedition
dieses Blatter.

Schuh-Waren
jeder Art

in größter Auswahl empfiehlt
Simon Mannheimer, Eltville.

Eine trächtige

zu. kaufen gesucht.
Näheres i d Exprd. b. Ztg.

Tüchtiger

Gärtner
gesucht.
H«»s Kra,er, Winkel,

Haus Gutenberg.

400 Stück zweijährige '

itefimmffin
»Oestreicher" zu kaufe« ge¬
sucht.

Angeb. an die Red. d. Bl.

Kcivtnev!
Kan - Hackmaschino

neue Konst,uktirn, zu verlaufe«.
Verwendbarkeit»ielseiti«. gespart
Arbeitskräfte.

Eltotlle, Crebestraße 3.
(Steinchen).

Di« neueste«

zum Fast»nieren der Damen-
und Kinderhüte sind eingetroff««.
Auch werden dies« schick und sach-
ßeinäß garniert.

D. Waldeck, Eltville.
Luche ein

Lehrmädchen
aus , utc» Familie.

D. Waldeck, Eltville.

kWWtWMM
Oestrich.

Sonntag, den«9. Febr. 1980.
9 Uhr vorm. : Gottesdienst l»

Oestrich.
11 /̂^ Uhr vorm. : Gottesdieuft

in Eberbach.
Mittwoch, d«n ». « ärz.

b Uhr nachmittags Passton«-
grUeSdienst in Oestrich.

WÄWÄilii
de« oberen Rheingaue«.

Sonntag, den 29. Febr. ibltzst.
10 UhrstMm. Gottesdienst ta

Erbach.
11 Uhr ,vorm. Christenlehre

de» Mädchen.
>*/, Uhr nachm. Gottesdienst

in Eltville.
Mittwoch, d«n 8. März.

8 Uhr abends Passionsandacht
in Eltville.
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Wilhelm Gohl
Agentur - u. Kommissionsgeschäft

Eltville i . Rhg ., Taunusstrasse 27.

An- und Verkauf von Häusern,
Grundstücken, Villenu. s. w.
Vermietungen . Beschaffung von
Hypotheken , stillen und tätigen
Teilhabern und sonstige Finan¬

zierungs -Angelegenheiten,
Uebernahme von Haus- n. Grund-

Stücksverwaltungen.

Weinberg-Verketzerung.
Vorläufige Anzeige.

Der Unterzeichnete läßt Im Anfang März bss
Jrs ., einen Teil seiner in der Gemarkung Oestrich i. Rhg .,
delegeneu Weinberge , besserer Lage«, unter günstige»
Zahlungsbedingungen zum Verkauf auSbieten.

Nähere Bekanntmachung felgt.

KHittpp Urinz , Kestrich a. WH.
Landstraße 5t.
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Beleicbtungsfcärper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

FlaCk,^ibbdnllen,Lulsenstr.A,gegenüber demBealgymnisIuni.
ül!

H

1

Das Trenhand-n.Revisionsbüro
des

Diplom-Bücherrevisors

Siegfried in Eltville a. Rh.,
Schwalbacherstrasse 43 1,

übernimmt:

die Aufstellung u . Prüfung von
Inventuren , Bilanzen u . Erfolgs¬
rechnungen , sach - und faehge-
m &sse Beratung in allen Steuar-

angelegenheiten.

Statt besonderer Anzei ge

dt

Goöss -Anzeige.
Heute vormittag S Uhr entschlief sanft nach

längerem Leiden unsere liebe Schwester, Schwä¬
gerin, Tante und Nichte

fräHitiB Maria Mtemaim,
wohlvorbereitet durch den Empfang der hl . Sterbe¬
sakramente im Alter v»n 44 Jahren.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Pete » Jos . Dickelmayer.
Familie Bernhard Witteman.

Oestrich, den R6. Februar 1920
Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag

r Uhr, das Seelenamt am Montag morgen 3/4T
Uhr statt.

Danksagung.

I

Für die uns anlässlich des Hinscheidens
unserer unvergesslichen Gattin und Mutter,
unserer teueren Schwester , Schwiegertochter,
Schwägerin und Tante

Frau Therese Henke,
geh . Krebs

erwiesene aufrichtige Teilnahme , wie auch für
die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden
sagen wir allen Freunden und Bekannten
herzinnigsten Dank.

Namens der trauernd Hinterbliebenen ':

Eugen Henke und Sohn.
Winkel  i . Rhg ., Mainz , Chicago , den

26. Februar 1920.
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Ika MgelMen

20  Sofas
in nennte«formenu.beiter Uerarbeitnng zn zeitgemäß billigen Preisen.

Gebrüder Ballgarten,Bingen,« •»
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Beckbardt, Kaufmanns Co.,
Wiesbaden.

Alleinige Verkautsniederlage für Wiesbaden  der Firma ,
NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J. M. BAUM,
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse . == == = Telefon Nr . 854.

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche-Ausstattungen
Anfertigung kompletter Brautausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung.

Bettwäsche, Tisch -u. Küchenwäsche,Taschentücher
Gardinen , Steppdecken , Wolldecken, Bettdecken

Reichhaltiges Stofflager in allen Preislagen.

. 2Z. 1
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Ein ordentlicher Junge»
achtbarer Familie mit M
Schulkenntnisse?« als

Buchdruckerlehrlin;
gesucht. Kost und Logiz-
Hause.

> Druckerei der

Schiersteiner Zeitung
Schierstein ». Rh.

?eld- u.
Lattenrame«

bester Qualität , sowie

KssßsliilÜ md
PGielbiücgm

mit Drahteinlage empfief
3. Scherer. Oesirid).

Lpsleinr Nlarmapparate
schützen vor Diebstählen in Wohnungen und Ställen.

Große Auswahl in
Heerde«,Knpserkessel.Gartengeräte «, Leiterwagen

u. s. w.
Ewigen und deutschen Kleesamen,

Eckendorser Dickwurz , Bohne » sowie sämtliche
Sämereien frisch eingetroffen.

PjU . I . Kischoff.
GltrriUe ir. Rst»

NB Meiner Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, daß
ch Radreifen oder sonstiges Eise « nur noch gegen
Rückgabe von altem Eisen abgeben kann.

Hnhauf von Hlteifen.

-IMismWmsbiSjengeschZN
Jacob stiem. Ridubdraa. Rb.

Amsrlstroße1 Telephon#8
übernimmt:

QerltigtnMgea aller Jfrt.
Anmeldungen von einzelnen Stücken zwecks Versteigerung

»erden jederzeit entgegengenommen.

August Dürr,
Z3c»u -Sctztostevei un 6 DraHt -Mechterei

Eltville am Rhein. G Grabenstraße 3.

Weinbergs-Draht, 2,s ,,5 2,2  und2 park,
Stacheldraht und Heftkrampen,

gute, Prima verzinkte Ware,

Heftketten, Spanner sowie Stäbe
aller Art.

Ferns, Draht -Geflechte in allen Stärken
und Maschenweiten.

-8Ss » -

Was nicht am Lager, fertige sofort an.

Ungeziefer-1
mittel aller Art |

geg Kopfläuse , Flöhe,
Wanzen , schw. Käfer,
Schwaben, Mäuse und

Raiten
verkauft als Spezialität

Drogerie Stranven.
Mainz Quintinsstr. 10

Telefon 136t.

Rhesmatismns
Ifeliias . Herzleiden»

Schreibe allen Leidenden gerne
Umsonst, womit ich mich von
meinem schweren Leiden selbst
befreite, nur Rückmarke erwünscht.

Hugo Heinemann,
Hornhaufer » bei Oschersleben.

K
Iftalnz.

Kaiser -Friedrichstr . 85.
Borbild , für Einj , Ober¬
sekunda, Prima u Abitur .,
auch für Damen Tages - u.
Abendkurse. Ang . 1817 u.
Kedr . 1A18 best, samt !.
Schüler der Tageskurse.

Bolksschüler-
erlangten nach kaum eins.
Vorbereitung d Eivjähr .»
Kreiw -Zengnt » und die j
Reife für Obersrkunda . j
Prosp . frei. Sprechstunden ^
11— Uhr.  Fernsprecher

8178.

Bei Hautjucken,
Flechte , Krätze , auch Beinge-
fchwüre, wo bislang nichts half,
sofort schreiben. Gebe gerne
kostenfreie Auskunft, nur Rück-
marke erwünscht.

August Streichert,
Wintzingerode (Eichsfeld)

iS
s

Auskunft umsonst bei

chwerhörigkeit
Ohrgeräusch, nervösen

Ohrenschwerzen
Glänzende Anerkennungen.

Sanilas-Depot, Hallea. S. 203d

Offeriere

Dickwur
in jeder Menge.
Niederw alluf , Werftftr̂

Für Hotel wird fleißigt
sauberes

sts«5«äll»
gesucht.

Offerten unter H. H. 1U
an die Expedition 0S.

Wieder eingetroffeu»

Dachpappe
sowie

Jauch efässerI
bei

I . Scherer, Osstrilj
In zote» Lage »on Wibil

Mittelheim oder Oestrich»
eine Wohnung i« Lrdgesch«
mit mindestens 4 Zimmer»I

Bürozwecke
zur sofortigen BenützongI
sucht.

Angebote erbitten unter
B . 1800 an die Expeditil
dieser Zeitung.

8inö Kaute

Kuhdung
gegen Futter abzugeben.

Ferner eine

KoveLDanö
mit Werkzeug zu verkaufte

Näheres im Verlag ds. V

Habe ca. 81/* Zentner

Kleeheu
abzugeben, aber nur Sft
Kartoffeln.
Christian Humbert S-

Hallgarlen.

Eine prima junge _

Milchkuh.
sowie 5—s Llr . au?g<̂
telte« Heftstroh und J
schwarzer Kommuni »^
zug für einen kräftigen ZUM
z« verkaufen.

N .-Walluf , Kirchgaffe1*;
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©« . Rheingaurr Bürgerfreund " erscheint
Wöchentlichdrei mal : Dienstags , Donnerstags
und Samstags , an letzterem Tage mit dem
Unterhaltungsblatte . Plauderstübchen'

Anzeiger für den Meingau
' Beilagengebühr »

Kreisblatt für den öftUcben Ceil des Rbeingaukreifes
0 kxpeMionei,-Sttttich-Aisiktl«. kltvllle'

Bezugspreis monatlich 1.20 MK. einschließlich
Trägerlohn . Anzeigen : die einspaltige Petit«
zeile 30 Pfennig , die Reklamezeile 1.— MK.
Beilagengebühr «ach Ucbereinkunft.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter vruc» «all Verlag VSS JTdata etleunel» Oestrich

Fevrrspvschs » » S. 88.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

’Qv

M 25 Samstag , den 28. Februar 1920 71. Jahrgang
Zweites Blatt.

In guten Qualitäten vorrätig:

gestreifter Bettuchbiber,
blaues Ächürzenleinen,

Nessel-Handtücher,
Blaudruck-chchürzenstoffe,

(Lostümstoffe,
weiße und färb . Stoffe für

Kleider und Blusen.

krirl SJraiiss , VMM.
Telephon 1.

FrauenKusche«
in n»r töfter Qualität
empfiehlt in verschiedenen
:—: Aussthrmigen :—:

Mohren-rlpotheke Mainz
gegenüber Ti«tz.

Größte Helegenheit
für Brautpaare!

moderne , Helle, nene
Echlaszimmereinrichtungen, jede besteht aus : 2 Betten,
«türigem Spiegelschrank, Waschkommode « it Spiegel und
Marmor, 2 Nachtschränkchenmit Marmor , 1 Handtuch¬
halter, sowie 12  moderne Betten , immer 2 egale , kn
Mahagoni, Nußbaum hell und dunkel . 2 eleg . neue
«üchenetnrichtungen, jede besteht aus 1 Schrank, 1 An-
richteschrank, 1 Tisch und 2 Stühle.

Ferner
i« gebrauchten Möbel:

r wenig gebrauchte Kücheneinrichtungen, jede besteht
«ui : 1 Schrank , 1 Tisch und 2 Stühle , fast nene » Nuß«
»aum«B »ffet, 1 « ußiaum -Tisch und 8 Rohrstnhle , Wasch-
kommode, Nachtschränkchen mit Marmor , Trumeauspiegel

Trnmenu und andere große Goldspiegel, Chaiselo«,
Kuchenbrett, Tonnengestell mit Tonnen, 2 ovale und 1 nnß-
aum achteckiger Tisch, mehrere Holz- und Eisenbetten, sowie

gleiche Plumeaux, 2 Deckbetten. 2 neue gleiche Bettbezüge,
«roße Auswahl in Kissen und Matratzen und verschiedenes
i» verkaufen.

Seipp , Wiesbaden.
Wertrarnstr. 25. Laden.

trduerbriefe- Cratterkarten
„Rhstngauer Bürgerfreund ."

TEUPADßtAM

Spedition
Sammelladungen — Lastautofahrten in’s

besetzte und unbesetzte Gebiet.

Möbeltransporte
im Rheingau durch eigenes geschultes

Personal.
Uebersiedelungen zwischen beliebigen

Plätzen des In- und Auslandes.
Grosse Möbel-Lagerhäuser

Transport -Yersicherung
einschl. Diebstahl, Beraubung, Plünderung.

Billige Zchiftivsren
finden Sie

trotz des enormen Lrderanfschlags im

Kauft««* Pbil. Dorn, an»»!,
Hauptstraße 30.

NV Jeder Versuch ist lohnend.
Ferner empfehle:

Ia amerik. Schmalz, feinstes Olivenöl , Kakao , Hafer,
stocken, Erbsen , Bohnen , gut kochend, Heringe , Sunlicht.
Seife und Ia franz . Kernseife.

lveinbergspfähle
imprägnierte und kyanisterte, ferner desgleichen

Stickel
in allen Längen,

Wanrnstühen und Ufföcke
zu Baumanlagen , zu annehmbaren Preisen, ab Lager, gegen
netto Lasse.

G - PttTmcmn,
vorm. Gregor Dillmann,

Telefon 198 . Geisenheim a . Rh . Kirchstr. 1» .

ßinger Heizungs-Bauanstalt
Wilhelm Jansing

Itl Bingena. Rh. Frankmitr. |

ZentraHieiznngsanlageD
aller Systeme.

Fassdäinpl - und Briftanlagin
Prompte und sachgemlss * Bedienung,,

Diebstahl
Bruch, Lekage

Aufruhr und Plünderung!
Gegen diese Gefahren beiBahn -, Schiff-(fluss- und
seowärt «) sowie Landtransporte (Fuhre und Auto)versichern
Si » Ihre Waren (Weine und dergl .) — Versand
oder Bezug stets ,zu zeitgemässen Bedingungen
und billigsten Prämien bei der Speditionsfirma

Jacob BURG
Eltvillea. Rh.

Femsprechor Nr. 12. — Drahtanschr . : Spediteur Burg.
Yertreter für die Rheimchiffuhrt

Vertreter ftr Transport -Versicherung, Feuer-, Unfall-, Einbruefc-
Diebstahl -, Haftpflicht-, Glas- and dergl. Versicherungen,

KrLftig«

JohaimlsbemträHAer
fit  großbeertg », sowie Himbeerpflanzen zu verkaufen.

R . KLrhn, Ni «derw»U«f, Hauptstraße 43.

24.

Die wahre Liebe opfert sich.
Roman von Erich Friesen.

Nachdruck verboten.

ersten Maie stet otes Hans -Ivacytm auf —
absolut kein wärmeres Interesse dabei

känaer ' ,? ^ er unwillkürlich ruhte sein Blick etwas
sprühend?« »1™ lugendfrischen Gesichtchen mit den
Len !:,̂ ^ ,^ raunaugen , dem roten Kirschmund und

Grübchen in Wangen und Kinn,
seinen lachte Elly , mit naiver Freude

Blick auffangend,
r lehr !" erwiderte er freundlich.

«icht rnT;. blch' das freut mich aber ! Sie wissen gar
habe ,?^? ,sar gräßliche Anstrengungen ich gemacht
Kom'mo? -.« auszusehen . Me Schränke undbis Klsten und Kasten Hab' ich ausgekramt,
Ballkleid altes , ausaeblichenes blauseidenes

*r» <s!n<l wissen Sie aus ganz frühe-
^rechta . ŝ '«ÄE ^ «och jung war . Das Hab' ich mir

i tltö  für zwölf Mark — ja , für ganze

geschenkt. Ich
iesem Monateh^ a röa8  Wirtschaftsgeld wird in

eben et« * knapp sein, ' na , was macht 'sl Da essen wir
od̂ nnal mehr Milchreis mit Zucker und

asbeu ^ Äartoffclfupp « anstatt Braten ! Nur —"
Xsaf UJßt Mcx  ihre beweglichen

Züge huschte etwas wie Bedauern - „nur der arme
Kunter tut nur dabei leid,' der soll nämlich immer sehr
kräftig essen . . « Und hier — gucken Sie mal her, Herr
von Treskow schon wieder zeigte ihr Gestüt den
gewohnten sonmgen Ausdruck, als sie. stolz auf Hals
W ^ Irure wres — gucken Sie , das ist Mamas Braut,
schmuck! Ste grbt ihn sonst nicht 'raus aus ihrer Scha.
tnlle , wo ste dre Perlschnüre mit Papas Photographie
uv '' ein paar Briefen von ihm wie einen Schatz vor»
wahrt hält . . . Aber bei dieser Gelegenheit — ich
batte mich doch so schrecklich, so ganz unmenschlich über
die Ginladung nach Fhi-em Märchenschloß gefreut , Herr
von TreSkow — sehen Sie . da habe ich so lange gebeten
und gebettelt und geschmeichelt und geweint . . . und
— da hatte ich siel Sogar ein kleiner Brillant ist am
Schloß binten Wollen Sie mal sehen? !"

lind in ihrer ganzen kindlichen Naivität drehte sie
sich hin und her, um sich von allen Seiten bewundern
zu lallen.

Obne Glln? ansgereaieS Gevlander mit einem Wort
zn unterbrechen , hatte Hans -Foach' rn zngehört.

Mein Goit , er selbst batte so viel Geld — mehr , als
er gebrauchen konnte ! lind dieses liebe Mädchen , das
wie aeschasfen schien für den Sonnenschein des Lebens
— es hatte nicht einmal genua , nm sich eine kleine
Freude zu verschaffen, vbne daß die Mutter und der
kranke Bruder darunter litten ! . . .

Sinnend blickte er binanS in den nächtigen Park,
in dem es ietzt aanz stille war.

Hinter einer Wolke war soeben die kenchtende Mon.
denscheibe bervoraetreten . Magische Helle überflutete

die wcitgedebnie ^ erraffe. Ueberflutete auch das rei.
^end - junge Geschöpf, das mit verschränkten Armen an
der Brüstung lehnte und in vollen Zügen die frische
Naff' tlust einatmete.

Hans -Foachim war es plötzlich, als habe er noch nie
etwas so kindlich -anmutiges , so unschuldig-naives ge¬
sehen wie diese kaum erblühte , nnberübrte Mädchen«
knospe ! Was würde ihr Los sein? Würde sie sich ernst
im Sonnenschein des Glückes zu voller Pracht entfal-
ien ? Oder würde ste unter dem starren Wknterfrost
des unbarmherzigen Gebens rasch dahinwelken ? . . .

Ein großes Mitleiden ergriff ihn. Was hinderte
ihn , dies holde Wesen an sein Herz zu nehmen, ihm
das zu Steten , wonach es so brqnnend verlangte und
was ihn selbst so gleichgültig ließ - Reichtum, Lebens-
genuß . Gluck?

Glück ? . . .
War er überhaupt noch fähig, ein Mädchen glücklich

zu machen ? Nein , nein ! Fast heftig fuhr er sich über
die Strrn , als wollte er den soeben aufgetauchten Ge.
danken wegwtschen . . .

Der lustigen Elly wurde bange unter seiner an-
dauernden Schweigsamkeit.

„Warum reden Sie nichts ?" schmollte sie. «Habe ich
mich dumm benommen ? Habe ich Ste geärgert ?"

Er lächelte.
«Nein , liebes Fräulein Elly. Aber — offen gestan.

den — ich schäme mich."
Das Mädel riß die großen braunen Augen noch

weiter auf .vor BerwunderunL
'.Fortsetzung folgr.)



Fertige Herren- und
Knaben-Kleidung:

Sacco-flnzügeM. 295, 395, 425, 575
Hisen llli. 15, 32, 54, 88, 1Z3, 145
Soppen kN. 56, 59
Ulsteru. Paletots Ulk. 275, 429. 680,800
Gummimäntel Ulk. 250, 325, 435, 525
Oamen-Tuckkieider ETik. 158, 193
Knaben- und Jünglingsgrössen entsprechend weniger.

Meine Mass - Abteilung
liefert unter Garantie für guten Sitz und prima
Zutaten flottsitz ^nde Kleidungsstücke bei mas¬
sigen Preisen.

Bruno Mt , «SS.

Tonnengarnituren
Waschgarnituren , Kochgeschirre

in Emaill . Alluminium und Gusseisen,

Katfeemühlen , Reibmaschinen,

Teller , Tassen , Gläser u. s . w.

Zinkwannen und Töpfe
in grosser Auswahl.

Sftdkaufbaus
Eoke Moritz - und G®riohtstras »e 1

Wiesbaden.

Heidesheimer Maschinenfabrik
Heidesheim bei Mainz.

Spezi &lfabrik
für hydraulische Kelterei -Anlagen , Spindelpressen
Trauben - u. ObstmUhlen , Fassdämpf - u. BrQhapparate

Landwirtschaftliche Maschinen.
Katalog gratis . = === = Kostenloser Vertreterbesuch.

Gegenwärtig günstigste Gelegenheit zum Einkauf.

Ernst Neuser
Fernruf 274 . Wiesbaden , Kirchgasse 42.

Spezialhaus für elegante
Herren-, Knaben-, Sport-

und Livree-Kleidung.
-oo-

Konfirmanden- und Kommunikanten-Hnzüg«,
blau , schwarz und marenco.

Feine Herren - Schneiderei.
Grosses Stoff -Lager.

-OH-

¥  Möbel und Betten
mobttzintner
Korbmöbel

Zchlslrlmmrr
:: in grosser Auswahl ::
zu sehr billigen Preisen.

# Küchen
Büromöbel

ite © u , Li ©!

Gebr. Hallgarten, Bingen a. Rh.,
Wir lieh men beim Einkauf Kriegsanleihe in Zahlung *.

Schmitt¬
six . 23.

für  a//e Zwecke,
Fabrikat : Garbe -/ah meiner Aachen.
Rheinische Elekfrizifäts -Oeseilschaft

i Ai&t*
Wiesbaden . Hefcn<?nsf ^ 26. \

D « Setfsnmzgsr fährt die ganze Mt!
Gegr. 1842 W

©

SPEDITION
INTERNATIONALE MOEBELTRANSPORTE

ohne Umladung nach allen Plätzen der Welt
unter voller Garantie

Ueberseetransporte mit SpezIalmSbelkoffern
I 700 M5beln  uod Gütern Jeder
lUMt ? tj Art In SpezIallagerhSusem von über

25 OOO Quadratmeter Lagerfläche

Inkassi Massentransporte per Auto
SPEZIALITÄT

VERSICHERUNGEN
gegen Jedes Risiko

Aufruhr, Feuer , Diebstahl , Einbruch, Transport and
Leckage , Beschlagnahme etc . ,
Policen sofort erhältlich I "WW

Centrale : Wiesbaden mcoiasstrasses
Filiale : Kalser -Friedr .-Platz 2, Reisebüro.
Niederlassungen : Cöln u. Mainz

Telephone 12, il5 , 124, 242 , 2376 , 661L
E

©
Färberei u. ehern . Reinigung

Karl Döring , Wiesbaden.
Fabrik : Drudenstrasse 5. — 6149 Telephon 6149.
Läden : Weissenburgstras .se 12, Schwalbacherstrasse 9.

SeiBigena.Fär&sn siiat.Kerr&&-o.DaRaeiigardero&ss
sowie Teppiche , Möbelstoffe usw.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ).
Durch genügend Benzinvorrat bin Ich In der Lage , allen Anforderungen Im
Reinigen gerecht zu werden . Lieferzeit ^ —10 Tage Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung . — Solide Preise.
WM" Annahme für Oestrich und Umgegend ; "WE
Frau Maria Hofmann , Oestrich , Mühlstrasse 9.

von

Simon Sauer Ww.,Alzey, (Rheinhess.)
Gegr . 1829 — Telephon 364

empfiehlt
^rhlufTimrriAi * zwei, und dreitürigen Schränken
Ol 'ilKll &lllllllCJ j„ eiche, nußbaum, Bitte und Mahagoni

sowie

Speisezimmer , Herrenzimmer,
Kücheneinrichtungen,

alles erstklassige Fabrikate
- und

alle Einzelmöbel in großer Auswahl
ZN zeitgemäß niedrigen Preisen.

JCanfalanische| |
Privatscbale

von

6nil Strass

^ Kaufmännische
Privat -Schule

Wiesbaden
Rar Rheiaftrage 46

Ecke Moritzstraße.
P̂rospekte frei

Anfangs nächste« Msuats trifft
eine Sendung

ein Bestellungen werden kch»*
jetzt entgegen genommen

Otto Eger Mtm .,
Winkel («hg .)

Hermann u. Clsrs

Lein
Wiesbaden,
Kirchgasse

an der Louisenstrass «.

Beginn neuer Vor-,
Gesamt - u. Einzelkurse
für alle Fächer u. Kenntnisse,
die der Geschäftsmann und
der Bürger Im kaufm . und
Wirtschaft !. Leben bedarf , «

Anfang jeden Monats.
. Getrennt «, Damenabteilungen,

^Ebenso
Nachm .-Sonderkurse

und Privat - Unterricht für

alle Arten Buchführung
Bilanz -Abschlüsse
kaufmänn . Rechnen
Konto - Korrente,
Stenographie,
Maschinen -Schreiben,
Schönschreiben etc.

Einmalige billige Honorart
für die ganze Dauer des

Unterrichts.

Herrn . Bein
Clara Bein

Dipl .-Kaufleute und
Dipl .-Handelslehrer.
Fernsprecher 223.

Mitteldeutsche CtediM
Depositenkasseu. Wechselstube

Rathausstrasse 46
Fernsprecher 565 und 566. Postscheckkonto Franklnrt am Main 24220.

Än - und Verkauf
von Wertpapieren.
== Verwahrung =
und Verwaltung
von Wertpapieren.

V ermögensverwaltungen.
Bankgeschäfte aller Art*

Claudius Schmitt,
Cilöboußc,

Geisenheim am Rhein
empfiehlt sich in

Anfertigung non GraMenknräisri
Figuren , Säften,

Reliefs , Grabeinfassungen usw-
Moderne Grabdenkmäler «ach eigenen Entwür
DM Gediegene saubere Ausführung , billige Preise.

Frischer Transport prima Hannoveraner

ii. LäoferschweFerkel
BammJu & r  eingetroffen.eingetroffen.

Cratz , Schwemehandlung, Schierstein.
Mittelfiraße 15 . Telephon Nr-

'VERCrROSSERUBMSEBd
von jedem kleinen Bilde sowie aus Gruppenbildern , auch

Verkleinerungen in 5emi-Emaille mit Broschen und AnhS
billigst.

Frieda Simonsen , Wiesbaden , Rheinstrasse 56-
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